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Frau Präsidentin!  

Meine Damen und Herren!  

Vor Kurzem hat sich der Krieg in der Ukraine, der furchtbare Angriffskrieg Putins in der 

Ukraine, gejährt. Das muss man sich einmal vorstellen; das ist wirklich schlimm. Dieser 

Krieg hat natürlich massive Auswirkungen, auch auf die innere Sicherheit in Deutsch-

land. Deswegen kann ich sagen: Die Zeitenwende bezieht sich auch auf die innere 

Sicherheit. 

Die Folgen dieses schrecklichen Krieges zu bewältigen, hat sich im vergangenen Jahr 

auf nahezu alle Bereiche der inneren Sicherheit ausgewirkt. Wir haben im letzten Jahr 

in Europa die größte Fluchtbewegung seit dem Zweiten Weltkrieg erlebt. Über eine 

Million Menschen haben bei uns Schutz gesucht vor Putins Bomben, vor allem Frauen 

und Kinder. Die schnelle und unbürokratische Hilfe bei der Aufnahme dieser Menschen 

war ein Kraftakt. Gleichzeitig haben wir in der Bevölkerung eine überwältigende Soli-

darität erlebt und erleben sie noch immer. Dafür bin ich sehr dankbar. 

Damit haben wir viele Menschenleben gerettet. Gleichzeitig haben wir aber auch durch 

unsere gezielte Unterstützung in der Ukraine mit Hilfslieferungen und mit dem Aufbau 

der Energienetze dafür gesorgt, dass wir sehr gut über den Winter gekommen sind 

und es keine zweite Flüchtlingswelle aus der Ukraine gegeben hat. Und die Ukraine-

rinnen und Ukrainer können sicher sein: Wir werden weiterhin an ihrer Seite stehen. 

Der Krieg in der Ukraine hat massive Auswirkungen, auch auf die Sicherheitslage in 
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unserem Land. Die Bedrohung Deutschlands durch Cyberangriffe, Desinformations-

kampagnen und Spionage hat eine komplett neue Dimension erreicht. Wir haben des-

wegen alle Schutzmaßnahmen hochgefahren. Unsere Sicherheitsbehörden sind 

wachsam und haben die Lage genau im Blick.  

Im Fokus stehen bei uns vor allen Dingen die kritischen Infrastrukturen, die wir mit 

einem neuen Kritis-Dachgesetz deutlich besser schützen werden. Auch die Angriffe 

prorussischer Hacker haben massiv zugenommen. Deshalb stärken wir unsere Cyber-

sicherheit und schaffen wir neue Instrumente, mit denen wir Cyberangriffe stoppen und 

besser aufklären können.  

Besonders wichtig in dieser neuen Lage sind starke und handlungsfähige Sicherheits-

behörden. Ich bin deshalb froh, dass wir mit Blick auf die Stellen und die Ausstattung 

ein gutes Jahr für diejenigen hatten, die jeden Tag für unsere Sicherheit sorgen und 

ihren Kopf dafür hinhalten, oft mit hohem persönlichen Risiko. Deswegen mein herzli-

cher Dank an alle Sicherheitskräfte! 

Aber der Krieg bedroht nicht nur unsere physische Sicherheit; er bedroht auch unsere 

Demokratie, zum Beispiel durch Desinformation, die unsere Gesellschaft spalten soll. 

Deshalb müssen wir unsere Demokratie widerstandsfähiger machen. Dazu gehört, 

Extremismus in allen Bereichen entschlossen zu bekämpfen. Hier sind wir bereits 

große Schritte vorangekommen. Wir stärken unsere demokratische Zivilgesellschaft 

mit dem Demokratiefördergesetz. Und wir können durch die Änderung des Disziplinar-

rechts Verfassungsfeinde endlich schneller aus dem öffentlichen Dienst entfernen. 

Diesen Weg werden wir weitergehen, um Hass und Hetze konsequent den Nährboden 

zu entziehen. 

Wir wissen nicht, wie lange der Krieg noch dauert, und wir werden uns weiter auf allen 

Ebenen mit seinen Folgen auseinandersetzen müssen. Man sieht, dass die innere Si-

cherheit auch ganz entscheidend von der globalen Entwicklung abhängt. Ich bin des-

halb froh, im Hinblick auf die innere Sicherheit Ihre Unterstützung zu haben, und dafür 

möchte ich mich herzlich bedanken. 

*  *  *  *  * 
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